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MBl. LSA Nr. 38/2022 vom 7. 11. 2022

A. Staatskanzlei und Ministerium 
für Kultur

Verleihung der Ehrennadel 
des Landes Sachsen-Anhalt

Bek. der StK vom 17. Oktober 2022 – 43-11212

Folgenden Personen wurde die Ehrennadel des Landes
Sachsen-Anhalt verliehen:

Adolf Deike, Halberstadt, OT Langenstein
Fred Käsewieter, Halberstadt, OT Langenstein
Horst Leiste, Genthin
Hartmut Neumann, Colbitz, OT Lindhorst
Eberhard Schulze, Magdeburg

Verleihung der Rettungsmedaille 
des Landes Sachsen-Anhalt

Bek. der StK vom 17. Oktober 2022 – 43-11213

Folgenden Personen wurde eine öffentliche Belobigung
ausgesprochen:

Frank Fischer, Burg, OT Reesen
Michael Meinel, Werdau

D. Ministerium der Finanzen

203.bb
Rechtsschutz für Beschäftigte 

der Landesverwaltung;
Dritte Änderung

Gem. RdErl. des MJ und MF vom 30. August 2022 – 
14b-03029-100

Bezug:
Gem. RdErl. des MI, MF und MJ vom 16. Juni 1995 (MBl. LSA S. 1343),
zuletzt geändert durch Gem. RdErl. vom 29. Juni 2018 (MBl. LSA S. 296)

1. Abschnitt I des Bezugs-RdErl. wird wie folgt geändert:

a) Nummer 1 Abs. 1 Satz 2 Buchst. d erhält folgende Fas-
sung:

„d) von anderer Seite, ausgenommen von Gewerkschaf-
ten und Berufsverbänden, Rechtsschutz nicht zu er-
langen ist; hat die Beschäftigte oder der Beschäftigte
bei einer privaten Rechtsschutzversicherung einen
Selbstbehalt zu tragen, kann hierfür ein Vorschuss
oder ein zinsloses Darlehen gewährt werden; eine
von anderer Seite erfolgte Kostenerstattung ist anzu-
rechnen.“

b) Nummer 11 erhält folgende Fassung:

„11. Unberührt bleibt ein Anspruch nach § 2 Abs. 2 des
Pflichtversicherungsgesetzes vom 5. April 1965 (BGBl. I
S. 213), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 12. Juli 2021 (BGBl. I S. 3108), in der jeweils gel-
tenden Fassung, in Verbindung mit § 101 Abs. 1 Satz 2
und 3 des Versicherungsvertragsgesetzes vom 23. No-
vember 2007 (BGBl. I S. 2631), zuletzt geändert durch
Artikel 4 des Gesetzes vom 11. Juli 2021 (BGBl. I 
S. 2754), in der jeweils geltenden Fassung, und ein 
Schadensersatzanspruch der Beschäftigten gegen den
Dienstherrn oder öffentlichen Arbeitgeber auf Übernah-
me der notwendigen Kosten einer Rechtsverteidigung
oder auf Freistellung von den auferlegten gerichtlichen
oder außergerichtlichen Kosten.“

2. Dieser Gem. RdErl. tritt am Tag nach der Veröffentlichung
in Kraft.

An
die Dienststellen der Landesverwaltung
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Gerichtskasse und Zahlstellen der Justiz; 

Zweite Änderung

RdErl. des MF vom 29. September 2022 – 21-04211

– Im Einvernehmen mit dem MJ –

Bezug:
RdErl. des MF vom 28. November 2014 (MBl. LSA S. 736), geändert durch
RdErl. vom 8. August 2018 (MBl. LSA S. 375)

1. Nummer 14 des Bezugs-RdErl. erhält folgende Fassung:

„14. Die sich aus dem Geldwäschegesetz vom 23. Juni
2017 (BGBl. I S. 1822), zuletzt geändert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 23. Mai 2022 (BGBl. I S. 754), ergebenden
Pflichten bleiben von den vorstehenden Regelungen un -
berührt.“

I.


